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Berlin. Bei einem Unglücksfall
hat der 21jährige Monteur Karl
Hoffmann aus der Zieihenstraße sein
Leben eingebüßt. In dem Schalt-
haus der Berliner Elektrizitätswerke
>u Pankow waren mehrere Monteure
mit Moniirungsarbeiten beschäftigt.
Hoffmann arbeitete an einer todten
Leitung. Etwa 20 Centimeier von
ihm entfernt befand sich eine geladenc
Stromleitung. Plötzlich kam er mit

seinem Werkzeug« mit d«r Leitung in
Berührung und ein Starkstrom von
6000 Volts übertrug sich auf den

Körper des jungen Mannes. Sofort
brach er zusammen und starb kurz
darauf unter d«n Händrn seiner Mit-
arbeiter. Der Verlagsbuchhändler
Otto Mühlbrecht ist nach längerem

schweren Leiden im 69. Lebensjahre
in dem nahen Groß - Lichterfelde ver-
schieden. Begründer und Mitinhaber
der Firma Puttkammer ck Miihl-

Thäiigkeit vornehmlich auch auf bib-
liographischen Gebieten in weiteren
Kreisen bekannt. Unweit der

ten aufgefunden, die.

Kleider entledigt hatte, zweifellos in
selbstmörderischer Absicht in das

jährige Wittwe Müller g«b. Köhler

23 Jahre alte Lokomotivführer Al-
fred Knobloch aus der Petersburger-
straße 27. Er war auf einer Maschine
des Stettiner Vorortbahnhofs de-

in Pommern d«r zwölfjährige Schü-
ler Willy Knabe von hier, der dort
mit seiner Mutter bei deren Eltern

kleine Knabe nahm im Babrowsee ein
Bad, wobei er in tiefes Wasser ge-
rieth und versank, noch ehe ihm
tor der hiesigen Universität für das
neue Studienjahr ist Prof. D. Dr.
Julius Kaftan gewählt worden, der

für systematisch« Theologie belleidet.
Prof. Kaftan wird der 97. Rektor
sein und der 14. Theolog«, der an die
Spitze der hiesigen Universität tritt.

Memel. Das ganze Gehöft des
Besitzers Martin Galgsdies in
Schwenzeln, bestehend aus Wohnhaus,
Stall, Scheune und einem Wagen-
schauer, ist niedergebrannt.

N 0 rkitten. Der Schneidermei-
ster Dröger hatte das Unglück, beim
Passiren des Steges über den Auxin-
nefluß hinabzustürzen und den rechten
Unterschenkel zu brechen.

Szittkehmen. Neulamin'Z
Schmiede von Billehnen ist kürzlich

Trem Pen. Bei dem letzten Ge-
witter schlug d«r Blitz in die Scheune
des Miihlenbesitz«rS Schellenberg in

Daubischken. Das Gebäude brannte
nieder.

Wartenburg. Der hiesige
Magistrat wählt« an Stelle des am
1. December auf eine Lehrerstelle in
Xanten am Rhetn berufenen Lehrers
Solokowski Lehrer Bönki aus Hirsch-
berg.

Owstabsarzt Dr. Reyi-
mentsarzt des hiesigen Infanterie-
Regiments No. 128, der Kronenorden
dritter Klass-, den Fußgendarmen
Hellmann zu Einaus im Kreise Dan-
ziger Höhe, Thierfeldt zu Neustadt
und Czesla zu Kolonie P-mgritz im
Landkreise Elbing, dem Schleusenmei-
ster Kirchwehn zu Einlage im Kreise
Danziger Niederung und dem Käm-
mereivorarbeiter Baginski zu Elbing

das Allgemeine Ehrenzeichen.
Elbing. Im Pfarrhaus von

St. Marien ist ein Einbruchsdiebstahl
verübt worden. Dem dort wohnenden
Superintendenten Burg sind an

amtlichen Geldern 25,000 Mark in
Werthpapieren und 1500 Marl baar
gestohlen worden.

Graudenz. Wekmeistcr G. Lie-
bet-mz, der Vorsitzende des hiesigen
Ortsvereins des Verbandes der Deut-
schen Buchdrucker, gehörte letztens dem
Berbande 25 Jahre an. Bei dem

Sommerfest des Ortsvereins, zu dem
Delegirte d«s Gauvorstand«s und der
Nachbarvereine Marienwerd«r und

Dirschau erschienen waren, wurde ihm
vom Verein ein Ehr«ng«schenk gewid-
met. Namens des Gauvorstandes
brachte ihm David - Danzig Glück-

Zfrovinz Gommern.
Mossin. Letztens brannte hier

das Gehöft des Halbbauern Fuhl-
brügge, bestehend aus Wohnhau».
Scheune und Stall nieder.

Pinnow. Hier ertrank beim
Baden der 12jährige Sohn des Eigen-
thiimert lahnke.

Stralsund. Der 60 Jahr«
alte Böttchermeister Q. in Stralsund
litt seit längerer Zeit an Herzkräm-
psen; auf seinem regelmäßigen Abend-
spaziergange würd« er von einem svl-

fand.
Wreechen. Hier hat sich der

Fischhändler Bindernagel erhängt.
Das Mittagessen war nicht nach sei-

mit den Worten: ?Mir ist das Leben
Über" hinaus. Da «r nicht mehr zu-
rückkehrte, begab man sich auf auf die
Suche und fand ihn im Stalle er-
hängt auf. Rettung war nicht mehr
möglich. Der Grund zu d«r Thalwar nicht festzustellen.

Arovinz Schieon»g,KsrNein.
Atzbüll. Letztens brannte die

Gaswnrthschaft ?Döhn" hier bis auf
Elmshorn. Hier ist d«r 9jäh-

rige Sohn Heinrich des Arbeiters Jo-
hann Möller plötzlich unter Erschei-
nungen gestorben, die zur polizeilichen
Anmeldung des Todesfalles Veranlas-sung gaben. Es oerlautet, daß der
Todte auf dem Schulwege von einem
Mitschüler zur Erde geworfen und
durch Fußtritte am Kopfe arg verletzt
worden ist. Die Polizeibehörde in
Barmstedt hat die Angelegenheit der
Staatsanwaltschaft zur weiteren Erle-
digung übergeben.

Flensburg. Bor einiger Zeit
entstand in der an der Gartenstraße be-
legenen Sägemühle und Holzverarbei-
das in den großen Holzvorräthen
reichliche Nahrung fand und mit gro-
ßer Schnelligkeit sich über die sännnt-

sie binnen ganz kurzer Zeit in Asche
legte. Wie oerlautet, ist das Feuer im
Kesselraum Min Ausbruch gekommen.

Glückstadt. Am Hoheniveg siel
der neunjährige Sohn des Landmanns
Dohrn beim Zwischenfahren von einem

legend
Zsrovinz Ächtesten.

Häslichk. Als in dem der Firma
Wilhelm Kramer <!: Co. in Jauer ge-

Rohnstock beide Beine. Während der

schon der Tod des Verunglückten ein,
der im Alter von 63 Jahren stand.

Nieder st eine. Das izH Jahre
alt« Töchterchen des Mühlenbesitzers
Julius Tholl kam, als es kurze Zeit

bereits geschehen. Man fand das
Kind ein Stück unterhalb der Mühle
als Leiche im Wass«r.

Ober-Langenau. Ein schreck-

ten Gutsbesitzer Willi Henkel, wurde
ein Fuß glatt abgeschnitten.

Schreiben dor f. Die goldene
Hochzeit beging das Sattler Rücker'-
sche Ehepaar hierselbst.

Trebnitz. Vor Kurzem starb
hier im Alter von 70 Jahren der
Stadtälteste, Kupferschmiedemeister F.
Sander. Von 1879 bis 1896 war er
Stadtverordneter und seit diesem
Jahre Mitglied des Magistrats.

Posen. Hier erkrankten der Ar-
beiter Michael Jgnaszak, seine Frau
und seine beiden Kinder so schwer an
Pilzvergiftung, daß sie in das Kran-
kenhaus geschafft werden mußten.

Bromberg. Dem Zinimergefel-
len Franz Wojialewicz in Bromberg
ist die Genehmigung ertheilt worden,
fortan den Namen Wute zu führen.

Cron e a. Br. In der Nacht ist

festgestellt« Weise erstickt.
Gnesen. Der Fähnrich im hie-

sigen Dragoner - Regiment von Ru-

recht hierselbst.
?fror>inz Sachen.

Setzlingen. Altsttzer Heinrich
Voigiländer beging mit seiner Ehe-

etwaS gelähmte Sohn des Obstpäch-
ters Vahldieck aus Eisfeld war da-
mit beschäftigt, durch Flintenschüsse

mentsabrik aus einem Wagen der elek-
trischen Drahtseilbahn ein größerer
Stein auf den Kopf. Lehmann er-
litt so schwere Verletzungen, daß er
bald darauf im städtischen Kranken-
hause starb.

Sprotta. Dem Superintenden-

turverwefer Pfarrer Kühnemann vor.
hier ist von dem Fürsten Reich j. L.
Heinrich XIV. das Ehrenkreuz 3.
Klasse der älteren Linie verliehen
worden. Fürst Reuß ist Patronats-

tischen gewerblichen Fortbildungs-

Professor der Theologie hierselbst D.
Kattenbusch ist an die Universität Halle
versetzt worden.

werke belegenen Wohnung an der
Kreutzstraße der Steinsetzer Nikolaus
Wicke herab und verstarb alsbald in-

Frovinz zvestsaren.
Linde na a. Das

zweijährige Kind des BirgMannK

stialischer Weise hat de: Arbeiter-
Mertens sein Opfer, den sechs Jahre
alten Knaben der Eheleut: Ctov,
abgeschlachtet. Der Körper wkr durch
Messerstiche vollständig zersetzt und
kaum wieder zu erkennen. Die Leiche

Böswipper durch Der

sen wegen seines langjährigen »er-
dienstvollen Vorsitzes im Biix'enz-Ver-
ein zu Dresden die Carola - Medaille
in Silber verliehen worden.

Petershagen. Das hiesige
Lehrerseminar feierte dieser Tage sein
75jähriges Jubiläum.

Safsendorf. Nack einem
Streit erstach der 21 Jabrc alle
Bahnarbeiter Wilhelm Teipeler von

hier seinen ca. 70 Jahre alten Vater,
den Bahnschaffner Wilhelm Teipeler.
Der mit einem scharfen Messer ausge-
führte Stich in den Rücken verlexie
die Wirbelsäule und wirkte sofort

baftet.

der Rothe Adl«rord«n Klass«.

Wirthschaft hierselbst. Das noch nicht
schulpflichtige Söhnchen der Wittwe
Heimchen hängte sich an einen mit
Ausflüglern besetzten Wagen. Dabei
gerieth er in ein Hinterrad und wurde

Zustand« befreit werd«n konnte.
Gräfrath. Letztens ist das von

dem Federmesserreider Steiger be-

krag«« und ihm einen Nothverband an-
g«l«gt hatte, schafften ihn Mitglieder
der Sanitätskolonne in das Marien-
Hospital. Dort ist der Aermste nach
kurzer Zeit seinen schweren Verletzun-

Kalk. D«r hi«r wohn«nde Be-
triebssichrer Beyer, der seit längerer
Zeit leidend und fast vollständig er-
blindet war, schloß sich kürzlich, nach-
dem er das Mittagessen zu sich genom-
men, in seine Wohnung ein. Nach eini-
ger Zeit verspürten die Brwohner des
Hauses einen Brandgeruch. Sie
korenate» die Zimmertbür und fanden

den bedeckt, im Bette liegend vor Wie
Beyer zu diesem Tode kam, ist unauf-
geklärt.

Frankfurt a. M. In einem
Hause der Schleusenstraße wurde die
18 Jahre alte Komptoristin Paula

aus Zeltweg in Oesterreich mit

straße. Ihren Wirthsleuten fiel es

wohnenden Bräutigam gerichtet war.
Später fand man das Mädchen todt in
seinem Zimmer vor 5 den Revolver mft

in der Hand.
Rodemann. Dem Holzhauer

Heinrich Norwig würd« di« Rettungs-

medaille am Bande verliehen. Der-
selbe hatte im Februar vorigen Jahres
unter eigener Lebensgefahr Kin-

rettet.

das 2Sjährige Bestehen des hiesigen
Solbades unter Antheilnahme der ge-
sammten Bevölkerung von hier und

Wa b e?n. Kürzlich waren es 25
Jahre, daß die hiestge Zuckerfabrik in
Betrieb ist. Diese? Jubiläum wurde

durch Veranstaltung eines solennen
Festmahls im Hotel ?König von Preu-
ßen" festlich begangen, wozu sämmt-
lich« Angestellte der Fabrik geladen
waren.

Mitteldeutsche Staaten.
Bernburg. Unter dein dringen-

den Verdacht, den Arbeiter Borne-
irann am 7. August im Freyhvld'-
schen Steinbruch in Adersteoi in die
Tiefe gestoßen und dadurch getödtet
zu haben, wurde der Steinbruchsar-
beiter Weise, der mit B. zusammen
gearbeitet hatte, verhaftet. Diese:
Tage gerieth der Rangirer Ritterbusch
aus Querum auf dem hiesigen Ost-
buhnhofe mit dem linl-n Fuß in das

Herzstück einer Weiche und kam so
üngliicklich zu Fall, daß ihm ron dem
l'.ngircnden Wagen Fug abgefah-
ren wurde. Der Sckiwiroerlegti

Marieustist geschafft.
Dessau. Die Askania-Werft der

Tischlerei sind vernichtet Der Bi-

Helmstedt. Fabrikbesitzer Wil-
helm Leseldt erhielt das Ritterkreuz
zweiter Klasse.

B e

ten.
Jena. Der ordentlich« Professor

für alte Geschichte an der Universität
Heidelberg, Hofrath Dr. A. v. Do-
maszewski, hat einen Ruf als ord.

Professor an die Universität Jena

Juli verstorbenen Geh. Hofraths Pro-
fessor Dr. Heinrich Gelzer.

Sachsen.
Leipzig. Geh. Hofrath Prof.

Dr. Wilhelm Scheibner, Vertreter
der Mathematik an der hiesigen Uni-
versität, konnte kürzlich auf eine fünf-
zigjährige Thätigkeit als Universt-
tätsprofessor zurückblicken. Der Se-
nior der hiesigen philosophischen Fa-
kultät steht im 81. Lebensjahre.

Meerane. Hier hat Fabrikbesi-
tzer Schmieder 50,000 Mark für eine
Stiftung zum Besten von Fabrikbe-
amten und Arbeitern gespendet.

Ost ritz. Vom Blitz erschlagen
wurde hier der 70jährige Schlosser-
meisier Dittrich, der sich während ei-
nes Gewitters auf der Straße be-
fand.

Si«benl«hn. Auf dem Grund-
stück d«s Essigfabrikanten Moritz Ple«
brannte ein Hinter- und Nebenge-
bäude vollständig nieder. Das Wohn-
haus konnte durch die Feuerwehr ge-
rettet werden.

Thum. Von einem schnüren Un-
fall wurde die Famili« des hiesigen
Fleischerineisiers Börner betroffen.
Beim Emporziehen eines geschlachteten
Ochsen mittelst eines Seiles und ei-
ner Winde riß das Seil, und die Last
traf beim Herabfallen den 16jährigen
Sohn des Meisters derart, daß er ei-
ne Schädelverletzung erlitt und bin-
nen kurzer Zeit starb.

Zebtlitz. Letztens ereignete sick
hier ein recht bedauerlicher Unglücks-
fall. Ein leerer Erntewagen überfuhr
auf der Mühlgrabenbrücke ein zwei
Jahre altes Kind des KutschersLindner, das dort eingeschlafen war.
Das Kind war sofort todt.

Kessin Z>a^»»Nadt.

Infanterie - Regiment Nr. 87,
her im 1. Großh. Infanterie- (Leib-
garde-) Regiment No. 115, das Rit-
terkreuz 1. Klasse d«s Verdienstordens
Philipps des Großmüthigen.

Dieburg. Beim Spielen mit

Kameraden fiel der 12 Jahre alte

Schulknabe Weber, ein Sohn des
Maurers Jos. Weber, in die Ger-
sprenz und ertrank.

Flomborn. Uebertragen wurden
den Lehrern Karl Liltmann zu Flom-
born und Johannes Graf zu Pfaffen-
Beerfurth, Lehrerstellen an der Ge-
meindeschule zu Kelsterbach.

Ki ngen. Die Frau des Bllti-

folgt.
Neustadt. Hoflieferant Jalob

hier, in Frankfurt a.

ben.
Paffau. In Lenzersdorf bei

than, stieß er sich s«lb!t das Messer in

Weiden. In der Nacht verschied
plötzlich infolge eines Schlaganfalls

Postmeister Nocker, der als Beamter,
als Familienvater, wie überhaupt als

der Stabeler-Scharte ab und war so-
fort todt. Kürzlich waren es 25

Fritz ck Mayer hier thätig sind. Aus

Aichhalden. Infolge Blitzschla-

Wirthschaft in Streit, in dessen Ver-
laus der 23 Jahre alte Robert Herr-
mann dem Gerber Ludwig einen
Stich in den Unterleib versetzte. Der
Schwerverletzte wurde in der Klinik

ster bei der Werkstätte - Inspektion

worden. Der König hat bei diesem

chen lassen. Leider hat das Pathen-
tind bald nach der Geburt seine Mut-

Mannheim. In Baden-Baden
ist der frühere Mitinhaber der Firma
Bassermann und Herrschet, Herr Au-
gust Herrsch«!, gestoben.

Rheinau. Der verheirathete Fa-
brikarbeiter Börzel von Rheinhausei
gerieth mit den Füßen in einen Be-
hälter mit siedend heißer Salpeter-
säure und verbrannte sich schwer.

Hense im Oberdorf nieder.
Stockach. In Mllhlingen brann-

te das Sägewerk der-Mitrive Stein-
mann nieder. Der Schaden beträgt
etwa 15,000 Mark.

Unterschef 112 l e n z. Bei der

ich Keller, wiedergewählt.
Wimpfen. Bei der Bürger-

meisterwahl wurde ohne Gegenkandi-
dat Heinrich Bornhäuser, seither Ge-
meinderathsmitglied, gewählt.

Speyer. Die bei den Kaiser-
gräbern gefundenen Kleinodien und

München zur Renovirung gesandt.
Diese ist in bester Weise erfolgt und
die werthvollen Alterthümer sind hier
wieder eingetroffen. Sie werden in
der Katharinenkapelle des Doms aus-
gestellt.

Falkenstein. Der 9 Jahre alte
Sohn des Maurers Joh. Fischer von
hier stürzte von der Pesigen
Meter hoch herab und mußt« schwer
verletzt in sein« elterliche Wohnung
verbracht w«rd«n.

Kc,aß>Lstyr«ngen.
Walfchbronn. Ein gräßliches

Unglück traf dieser Tage die Famili«
Öliger, die sieben Kinder hat, von
welchen das älteste erst 13 Jahre alt
ist. Eine Kuh schlitzt« mit dem

Horn d«r Mutter den Leib von einer

die Eingeweide heraustraten. Gegen
:lle Erwartung ist Hoffnung für Ge-
nesung nicht ausgeschlossen. >

beit starb hierselbst der Molk«rtidir«k-
tor Fritz Moldt.

Fürstenderg. Sein KOjährt-

Amt ist, feiern.
Rostock. Das Haus Augustra-

straße 86 wird einem Umbau unter-
zogen. Als der Besitzer, L. Vahs, b«i
d«n Arbeitern auf dem Gerüst weilt«,
gab ein Balken plötzlich nach, und
Vahs nebst zwei Arbitern stürzte aus
dem zweiten Stockwerk in d«n Vor-

garttn hinab. Während die Arbeiter
nur leicht« Beschädigungen am Kopse
und an d«n Beinen erlitten, sind die
Verletzung«!? d«s HauS«ig«nthümers
schwere.

Quakend rück. D«r Fris«ur
Armus laust« das an d«r Langen-
und Goldstraße belegene Haus des

Kaufmanns H. Frisle für den Preis
von 17,500 Mark.

Bremen. Der hiesige Protestan.
ten - Verein richtete eine Eingabe an
den Senat, worin er eine Reform des

Religionsunterrichts in den Schulen
fordert und Vorschläge macht, die
den Wünschen der Lehrerschaft in vie-
len Punkten weit entgegen lommen.

Unser Krematorium wird voraus-
sichtlich im Dezember d. I. seiner Be-
stimmung übergeben werden. Hier
verstarb nach fünftägiger, heftiger
Krankheit Gerhard Menten, ein bre-

mischer Volksschullehrer, der eine
Zierde seines Standes bildete. In
weiteren Kreisen ist er durch leine

Vorträge bekannt geworden, die er
im Laufe d«r letzten Jahre über Ge-
genstände aus d«m Gebiete der E!?!>
trizität in verschiedenen Vereinen ge-
halten hak.

Solothurn. Es starb hier im
Alter von 78 Jahren Staatskassirer
Viktor GllggiS, gebürtig von Gren-
chen.

Thun. Der 17jährige Handlan-
ger Weber gerieth beim Aufziehen
von Ziegelsteinen bei einem Neubau
mit der elektrischen Leitung der
Burgdorf - Thun - Bahn in Berüh-
rung und wurde augenblicklich ge-
tödtet.

Zürich. Archivar Dr. Phil. Forst
von hier, d«r mit seiner Frau und
einer Freundin seiner Fau auf einem
Automobil der Zürcher Automobil
A.-G. von Zürich nach Konstanz fah-
ren wollte, verunglückte in der Nähe
von Tägerwilen. Frau Forst, die
hinten rechts neben ihrem Manne saß,
war sofort todt, der Chauffeur wurde

schwer verwundet und die andere
Dame klagte über Kopf- und Rücken-
schmerzen.

Winterthur. Das Schwurge-
richt verurtheilte den acht Mal vorbe-
straften Vaganten Joseph Krones
von Messerschwand (Hessen) wegen
wiederholten Raubes, Raubversuches
und Uebertretung der Landesverwei-
sung zu zehn Jahren Zuchthaus.

KelierreilH-Angnrri.

Wien. D«r Schriftsteller Karl
Griindors, ein geborener Steirer, ist
kürzlich im Alter von 76 Jah«n ge-
storben. Der 29jährige Friseurge-
bilfe Josef Karminsky hat sich im
Tllrienschainpark durch eklien Revol-
verschuß getödtet. Laut hinterlasse-
nen Schristen ist unglückliche Liebe
das Motiv der That. Hier hat
kürzlich die Frau des Hoteliers Pusch
ihren Gatten erschossen. Di« Ursa-
chen dieses blutigen Eh«drainas sind
auf die Eifersucht d«r Mörderin zu-
rückzuführen. Frau Pusch ist um

zehn Jahre älter als ihr 61jähriger
Gatte. Die Frau war rasend eifer-

süchtig. Sie erfuhr letzten-, ihr
Gatte habe ein Liebesverhältniß. In-
folgedessen schlich sie sich, mit einem

versehen, zum Schreibtisch

novsly, Sohn des Schuhmacherge-
hilfen Richard Kalinovsky, Meidling,
Albrechtsbergergasse No. 22 wohnhaft,

würd« damals zu 10 Kron«n Gild-
strafe verurtheilt. Das Kind stand
seither in ambulatorischer Behandlung
des Kaiser Franz Joseph - Spitals.
Letztens mußte es bougiert »verde».

Stadt, Lessinggaffe 21 wohnhaft,

gefährlichen Verätzungen im Rudolfs-
fpitale. Das Motiv der That war
unglückliche Lieb«. Letztens stieß

Private Betty Nißl aus d«m Wagen

verletzt.

troffen wurde sämmtliche Zehen eines
Fußes zerschmettert.

In Hongmai sJndvchina)
wurde die Eifenbahnbistrtkiches Mon-

provinz berichtet: In Rheydt bedrohte

Laboratorien der Londoner Universi-
tät im Februar 19(K dem Tode über-
liefert wurde, nachdem er eine sich

in die Hände geliefert worden war,
bis der Tod ihn erlöste. Ebenso zur
Erinnerung an die 232 Hunde, die
an demselben Ort während des Jah-
res 1902 der Vivisektion anheimfie-
len. Männer und Frauen Englands!

men?"
Ueber ein« seltsame

Eisgewinnung wird aus Chamonix
berichtet: D«r große Bossonsgletscher
am Mont Blanc wird jedes Jahr um

100 Fr. zur EisauSschachtung ver-
pacht«t. Txr Pächter gewinnt aus
ihm SO,OOO Kilogramm Eis, das er

fast ausnahmslos nach Lyon ver-

schickt. Di« Ausbeute geht in einer

Höhe von 1200 Meter vor sich. Der
Gletscher wird angebohrt und mit
Schießulver aufgesprengt. Man hat es
auch schon mit Dynamit versucht, doch
ist dessen Wirkung so furchtbar, daß
das Eis z«rmalmt wird. U«b«rdies
erscheint es gelblich angelaufen. Das
Schießpulver hing«g«n schl«ud«rt rie-
sige Eisblöcke los? vkese werden in
regelmäßige Würfel geschnitten, auf
einer eigens hergerichteten Schleif--
bahn bergab befördert und, eh« sie
zum Versandt kommen, in frischem
Bergwasser g«wafch«n. Lyon ver-
braucht im Sommer viel Eis, so daß
das Geschäft sich lohnt.

Aus Petersburg kommt
eine Meldung, die zeigt, daß in Ruß-
land nicht nur Kanonen gestohlerr
werden können (wie es die Revolutio-
näre in Kronstadt und Odessa tha-
ten), scmdern sogar ganze Schiffe.
Im Hafen von Wladiwostok lagen

22 Schiffe, die während des Krieges
mit Japan zu Transportzwecken ge-
dient hatten. Auf Befehl des Kriegs-
Ministers wurden diese Schiffe ver-

lauft. Als aber die Käufer nach
Wladiwostok kamen, um ihr Eigen-
thum in Besitz zu.nehmen, fanden si»
21 Schiff- in höchst kläglichem Zu-
stand vor, denn alle Theile von eini-
gem Werth, selbst die Thürgriffe,
waren von Dieben beiseite geschafft
worden. Ferner würd« die Entdeckung

gemacht, daß ti.ies der Transport-

schiffe, die ..Mathilda', überhaupt
nicht mehr da war. Wie die Unter-
suchung lehrte, war eines Tages ein
unternehmender Herr unbekannter
Herkunft mit «in«r vollzähligen
Schiffsmannschaft an Bord d«r ?Ma-
thilda" gegangen, hatte ?Dampf aus!"
gemacht und unbeliistigt d«n H«fen
verlassen. W- sich die ?Mathilda
jetzt befind«», ist gänzlich unbekannt.

Di« russisck,« Regierung stellt eifrige
Nachforschungen über den Verbleib
des Schiffes an. Das Finden wirb
ihr wohl recht schwer werden, denn
der neue Besitzer des Schiffes hat je-
denfalls Bemalung und Namen des

Schiffes geändert.
Ein«n Record im Her-

stellen von Brot hat ein englischer
Bäcker Namens .Herbert Prosser in
Erdington geschaffen. Die Aufgab«,
die sich dieser unternehmungslustige
Mann stellte, war keine geringe. Er
suchte nämlich ein ganzes Feld Wei-
zen. dos noch in den Aehren stand, so
schnell wie möglich in Brot zu ver-
wandeln. Er kaufte das ganze Feld,

wie es da stand, schnitt es, drosch das

Korn, verwandelte es in Mehl und
diese? dann in Brot, alles mit Ma-
schinen. Von dem Augenblick, wo

das letzte Korn auf dem Feld geschnit-
ten wurde, bis zu dem Moment, wo
das fertige Brot den Ofen oerließ,

vergingen nur drei und ein« halb«
Stunde. Das ist, wie Prosser, wahr-
scheinlich mit vollem Recht, behauptet,
der neue Weltrekord. Uebrigen» ist
vor drei Jahren «in ähnliches Experi-
ment tn Englang zur Ausführung

gebracht worden, aber damals nahm
die Prozedur doch noch etwas länger«
Zeit in Anspruch. Während der b«i-
den letzten Jahre konnte d«r Versuch
nicht wi«d«rholt «xrd«n, weil dk
Sommer zu naß waren, und der Wei-


